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Die Angriffe auf die Civilehe

err v Manteuffel iſt in der Führung der konſervativen
Partei der Nachfolger des Herrn v Rauchhaupt Er iſt auch
ebenſo unglücklich in dieſem Berufe wie ſein Vorgänger Dank
der Haltung die Herr v Manteuffel eingenommen hat hat
der Hammerſteinkrach einen Verlauf genommen der der konſer
vativen Partei zum ſchwerſten Vorwurf gereicht

Ebenſo unglücklich wie in der Nachſicht gegen Herrn von
Hammerſtein ſcheint Herr v Manteuffel in dem Verfahren
gegen Herrn Stöcker geweſen zu ſein Wir ſind gewiß damit
einverſianden daß dieſer aus der Partei hinaus

irt in der das geſchah ſtellt der

Das iſt eine gute Verſorgungfür eine Neihe von Jahren Ob Herr v Manteuffel da n
Miniſterausſichten einigermaßen ſchwach ſind jetzt das Be
dürfniß empfinden wird ſich vom parlamentariſchen Schauplatze
zurückzuziehen wer will es wiſſen Es wäre recht ſchön und
anmuthig und jedenfalls charakteriſtiſch wenn ſeine heftige
Rede gegen die Civilehe ſein Schwanengeſang geweſen wäre
Ein preußiſcher Landrath ſtellt ſich auf die Tribüne und eifert
gegen ein Geſetz das den Namen des erſten Kaiſers trägt und
von der Regierung des Fürſten Bismarck wie von der heutigen
als nothwendig angeſehen wird Er bezeichnet es als ein
Glück daß ſeine Ehe noch vor dem Civilſtandesgeſetz geſchloſſen
worden iſt Wir gönnen dem Herrn v Manteuffel dieſes
Glück Aber vielleicht giebt es einige ſogar recht gottesfürchtige
und kirchliche und konſervative Männer die es als gar kein
Unglück anſehen daß ſie erſt ſpäter geheirathet und ihre Ehe
ſchlleßung vor dem Standesbeamten vorgenommen haben
während alsdann kein Geiſtlicher Anſtand genommen hat über
dieſe Ehe den Segen der Kirche zu ſprechen Oder meint
Herr v Mantenffel ſeine Ehe ſei darum geſegneter und gott
gefälliger weil ſie unmittelbar durch den Geiſtlichen geſchloſſen
wurde Jedenfalls hat Herr v Manteuffel durchgeſetzt daß
ſeine Fraktion einen Vorſtoß gegen die Civilehe gemacht hat
der in weiten Kreiſen des deutſchen Volkes ernſte Beunruhigung
hervorrufen muß oder wenn nicht Beunruhigung ſo
wenigſtens tiefen Unwillen über dieſes Gebahren konſervativer

Männer tHerr v Bnuchka iſt ein mecklenburgiſcher Konſervativer Er
ſitzt mit Herrn v Manteuffel in derſelben Fraktion Er iſt
der von der Fraktion beſtimmte Parteiredner bei der erſten

Leſung des Bürgerlichen Geſetzbuches im Reichstag geweſen
Herr v Buchta erklärte am 3 März die Civilehe habe ſich

bewährt die katholiſche wie die evangeliſche Kirche habe ſich
mit ihr abgefunden und ſeine Fraktion werde jedem Verſuch
im Bürgerlichen Geſetzbuch an der Civilehe zu rütteln mit
der größten Entſchiedendeit entgegentreten Aber Herr v Buchka
denkt und Herr v Manteuffel in ſeiner Gottähnlichkeit lenkt
Herr v Manteuffel ſprach ſchon im Plenum des Reichstages
über die Civilehe die entgegengeſetzte Anſicht als Herr v Buchka
aus Und jeht iſt es ihm gelungen die Mehrheit ſeiner
Fraktion zu einem Antrage zu bewegen nach dem die obliga
toriſche Civilehe beſeitigt werden ſoll Jn Zukunft foll wenn
es nach d v Mantenffel geht das Paar ſich vom Standes

eſcheinigen laſſen daß keine Ehehinderniſſe vorliegen
Alsdann ſoll es wenn es ihm ſonſt gefällt zum Pfarrer gehen
und ſich trauen laſſen Der Pfarrer wird alſo hinſichllich der

Eheſchließung mit den Funktionen des Standesbeamten betraut

Der Franzvle Plivier Pain im Tager
des Maldi

Die jüngſten Vorgänge in Abeſſynien erinnerten uns an eine
von Slatin Paſcha in ſeinen Aufzei nungen mitgetheilte Epiſode
in welcher ein franzöſiſcher Abenteurer die Hauptrolle ſptelt

Da der damalige Vorgang ſehr wohl geeignet iſt ein Streif
licht auf die Vorgänge zu werfen welche ſich gegenwärtig in
benachbarten Gebietstheilen abſpielen halten wir es für an
Agezeigt jene Epiſode hier mitzutheilen Slagtin Paſcha

erzählt
Eines Abends wurde ich zu dem Chalifa dem Premier

miniſter des Mahdi berufen der ihm mittheilte daß ein
Franzoſe in el Obeid angekommen ſei und er Befehl ge
geben habe ihn in das Lager zu bringen

Jſt der Franzoſe von deiner Raſſe oder giebt es in deinem
Lande ſo wie bei uns im Sudan auch derſchiedene Stämme
fragte mich der Chalifa der zu jener Zeit noch keinen Begriff
von Europa und deſſen Bewohnern hatte Jch machte ihn
r ich es für nothwendig fand mit den Nalionen Europas
bekannt

Was will der Franzoſe alſo von uns daß er einen ſo
weiten Weg zurücklegt fragte er mich forſchend

Vielleicht hat ihn Gott auf dieſen Weg geführt und er ſucht
des Mahdi Freundſchaft und auch die deinige Der Chaliſa
ſah mich unglänbig an und ſagte kurz Wir werden ja

Gegen Mittag des

zu ſich rufen Abd
e iſt ſoeben augekommen

n hierher bringen laſſen erxwarte ihn bei mir

Das Lager befand ſich in Scherfela

Kadr, ſagte er der reiſende Franzo

Nach einigen Minuten erſchien auch Huſſein Paſcha den ergleichfalls zu ſich berufen a 9 Ofen guſg

Es verging eine geraume Zeit bis der Mulgzem des
Chalifa meldete daß ſich der Fremde vor der Thür befinde
Der Chalifa gab Befehl ihn eintreten zu laſſen

Es war ein ſchlanker junger Mann von etwa 30 Jahren Es giebt aber in unſerem

Halle a d Saale Sonntag den 8 März

und ſo wird wiederum Staat und Kirche verquickt Wie nun
wenn das Paar nicht zum Pfarrer gehen will Dann kann
es ruhig zum Standesbeamten gehen und der erklärt dann die
Ehe für geſchloſſen und trägt ſie in das Regiſter ein während
er ſonſt die Eintragung auf die ſchriftliche Mittheilung des
Pfarrers hin thun ſoll Dabei kommt in Betracht daß jedes
Verſehen des Pfarrers jede Verſänmniß die ihn trifft ernſt
liche Folgen für das bürgerliche Rechtsleben des Ehepaars
haben kann Ferner kann die Beſcheinigung des Standes
beamten über die Abweſenheit von Ehehinderniſſen für den
Geiſtlichen in keiner Weiſe maßgebend ſein Denn die Kirche
insbeſondere die katholiſche keunt andere Ehehinderniſſe als
der Staat als das bürgerliche Geſetz Folglich kommt man
hier wieder zu dem Konflikt zwiſchen Staat und Kirche Aller
dings iſt dieſem Konflikt hinſichtlich der geſetzlichen Folgen
durch die Möglichkeit der Civilehe vorgebeugt Aber um ſo
peinlicher iſt ein ſolcher Vorgang häufig für das geſellſchaft
liche Leben Wenn der Geiſtliche trotz der Beſcheinigung des
Standesbeamten das Paar zurückweiſt ſo iſt es manchen
Mißdentungen ausgeſetzt und dieſe Mißdentungen werden
dadurch nicht aufgehoben daß der Standesbeamte dann die
Ehe ſchließt

Vom kirchlichen Standpunkt iſt dieſe fakultative Civilehe
ohne Zweifel würdeloſer als die obligatoriſche Denn heute
iſt einfach ein einheitliches Geſetz zwingender Natur für alle
erlaſſen Jedermann hat die Ehe vor dem Standesbeamten
zu ſchließen Darin liegt kein Proteſt gegen die Kirche
Wenn man aber ſpäter die Wahl hat zu dem Standes
beamten oder zu dem Geiſtlichen zu gehen ſo wird allerdings
jede Ehe die vor dem Standesbeamten geſchloſſen wird die
Kirche verhöhnen Es iſt daher ganz zutreffend wenn ſelbſt
die Deutſche Tageszeitung des Bundes der Landwirthe in
dieſer fakultativen Civilehe eine Minderung des Anſehens eine
Schädigung der Kirche erblickt Aber kann auch nur das
Centrum für dieſen Antrag v Manteuffel ſtimmen Wir
ſind vom Gegentheil überzengt Denn erkennt das Centrum
die Befugniß des Stagtes die Eheverhältniſſe zu ordnen Be
ſtimmungen über die Eheſchließung zu treffen überhaupt nicht
an wie kann das Centrum dann einem Antrag zuſtimmen der
ausſpricht daß die e vor dem Standesbeamten oder vor
dem Geiſtlichen geſchloſſen werden könne Das iſt ein Ding
der Unmöglichkeit Und i iſt ſchon aus dieſem
Grunde die Ablehnung des Antrages v Manteuffel gewiß
Sie iſt aber ein neuer Beweis für die geſetzgeberiſche
Genialität des Führers der konſervativen Partei Der Antrag
hat keine andere t als die konſervative Partei noch
mehr als bisher in Mißkredit zu bringen und die Verhand
lungen über das e n Geſetzbuch zu verſchleppen unter
Umſtänden für dieſe Seſſion zu gefährden Deun das Werk
iſt ſo groß und umfangreich daß es ohnehin nur bei Auf
wendung aller Kraft und bei der denkbarſten Selbſtbeſchränkung
der Parteien in bieſer Seſſion zuſtande kommen kann Kommt
es aber nicht in dieſer Seſſion zuſtande iſt ſeine Ver
abſchiedung in der nächſten Zeit ſchwer abzuſehen Unter
dieſen Umſtänden dürfte es ſelbſt in der konſervativen Partei
nicht wenige Abgeordnete geben denen es recht willkommen
wäre wenn Herr v Manteuffel ſeine bewährte Kraft fortan
ganz ſeinen neuen Amte widmete und die parlamentariſche
Führung der Rechten Männern überließe die einigermaßen
geſchickter ſind als die Führer die die konſervative Partei in

el Wahr

ihre neue Kriſis hineingebracht haben nämlich die Herren
Rauchhaupt und v Mantenffel

mittelgroß das Geſicht von der Sonne ſtark gebräunt Er
trug einen blonden Schnurr und leichten Backenbart und war
mit Ginppe und Turban bekleidet Er grüßte mit einem
Salam aleikum den Chalifa der ihm ohne ſich von ſeinem

Angareb zu erheben befahl ſich zu ſetzen
Warum biſt du hierher gekommen und was willſt du von

uns waren die erſten mißtrauiſchen Worte die der Chalifa
an ihn richtete

Der Fremde verſuchte in arabiſcher Sprache zu antworten
doch konute er ſich nür dahin verſtändlich machen daß er ein
Franzoſe und direkt aus Frankreich hierher gekommen ſei

Sprich mit Abd el Kadr in deiner Sprache, unterbrach

ihn der Chalifa in ſeiner meiſt unverſtändlichen Rede er
wird mir deine Abſichten mittheilen

Der Fremde ſah mich mißtrauiſch an und begrüßte mich mit
einigen engliſchen Worten

Jch bin kein Engländer, antwortete ich ihm mich vor
ſtellend ſprechen Sie franzöſiſch faſſen Sie kurz und
bleiben Sie zunächſt bei der Veranlaſſung Jhrer Reiſe hierher
ſpäter werden wir Gelegenheit haben vertraulich miteinander
zu ſprechen

Was ſprichſt du ſo viel mit ihm Abd el Kadr Jch
will ſeine Abſichten erfahren und ſogleich, herrſchte mich der
Chalifa an

Jch nannte ihm meinen Namen und forderte ihn auf die
Wahrheit zu ſagen da du und der r von Gott erleuchtete
Männer ſeid und die Gedanken der Menſchen kennt und in

ihren Herzen zu leſen verſteht s BeHuſſein Palcha der neben mir ſaß ſagte raſch Es iſt die
eit und Gott verlängere ihr Leben Du aber haſt gut

gehe den Fremden darauf aufmerkſam zu machen
Auch der Chalifa hatte ſich beruhigt und ſagte wun gelaſſen

Suche die Wahrheit n erfahren
Mein Name iſt Olivier Pain, antwortete mir nun der

Fremde in ſre Sprache und ich bin Franzoſe Schon
ſeit meiner früheſten Jugend intereſſirte ich mich für den Sudan
und hatte Syinpathien ſür deſſen Völker Doch nicht ich
allein ſondern meine ganze Nation fühlt dieſe Zuneigung

rdthelle Nationen mit denen wir
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Dentſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

Berlin 7 März Der Kaiſer der heute vormittag bdem öſterreichiſchungariſchen Botſchafter vorgefahren war 9

et e ne Sund r Aeetkeer Kaiſers bei
rönungsfeier eHeinrich nach Moskau begeben en wird ſich Prinz

Die Sitzung des Reichstages
r Berlin 7 März Jm Reichstage wurde heute nach

Fortſetzung der Berathung über die Beſtimmungen welche die
Konſumvereine bezüglich des Kleinhandels mit Brannt
wein dem 8 33 der Gewerbe Ordnung unterſtellen wollen die
Beſchlußfaſſung ausgeſetzt bis nach Erledigung des Artikels 4
wonach das Recht zum Kleinhandel mit Bier wegen Un
zuverläſſigkeit im Gewerbebetriebe entzogen werden kann Die
ſelbe Beſtimmung ſoll hinſichtlich des Handels mit Drogen
zu Heilzwecken getroffen werden Jn der Diskuſſion welche
ſich zunächſt auf die Drogerien bezieht führte Abg Lenz
mann die hierzu eingebrachten Anträge auf Verſchärfung der
Beſtimmungen lediglich auf Konkurrenzneid zurück durch Be
ſchränkung des Flaſchenbierhandels würde der Wirthshausbeſuch
geſteigert Geradezu ungeheuerlich ſei es daß man den Drogen
handel um den Apothekern eine läſtige Konkurrenz vom Halſe
zu ſchaffen unter die Willkür mehr oder weniger ſubalterner
Polizelorgane ſtellen wolle Nach längerer Debatte in welcher
Staatsſekretär v Bötticher lebhaft die Regierungsvorlage
empfahl wurde die Debatte über dieſen Punkt geſchloſſen ein
Vertagungsantrag abgelehnt und das Haus trat in die Berathung
der Beſtimmungen des 8 4 über Flaſchenbierhandel ein Nachdem
Abg Schäd ler den Centrumsantrag befürwortet hatte wurde
die Diskuſſion geſchloſſen und auf Monkag vertagt Fortſetzung
der heutigen Berathung

Sitzung des Abgeordnetenhauſes
r Berlin 7 März Das Abgeordnetenhaus ſetzke

heute die zweite Berathung des Kultusetats bei dem

aufbeſſerung die Lehrer nicht uüunberückſichtigt bleiben
ſollten Das Höchſtgehalt ſet ſo gedacht daß es von dem Lehrer
ungefähr im 58 Lebensjahre erreicht werde Von mehreren
Seiten wird die Aufhebnug der Funktionszulage ver
langt Dieſelbe wird als bedenklich bezeichnet da ſie nur das
Streberthum fördere Gegenüber den ewigen Klagen des
Centrums über Jmparität bittet der nationalliberale Abge
ordnete von Eynern den Kultusminiſter um Vorlegung einer
Statiſtik über die Konfeſſionen der Lehrer und Schüler an den
höheren Lehranſtalten die der Miniſter zuſagt Die Beſorgniß
daß es in Zukunft an Kandidaten des höheren Lehramis fehlen
werde beſtreitet Miniſter v Boſſe und lehnt dabei jede Ver
antwortung ab durch eine gegentheilige Erklärung die jungen
Leute zur Wahl dieſes Berufes zu veranlaſſen Nach einer
ſcharfen Zunrückweiſung der Beſchwerde des Abg Stephan
Beuthen der ſich über die Behandlung der Polen an den
höheren Lehranſtalten beklagt wird das Kapitel erledigt Die
weitere Berathung des Kapitels Elementarſchulen wird
nach kurzer Debatte vertagt bis Montag 11 Uhr Der Präſident
verkündet daß fortan Abendſitzun gen ſtattfinden würden da
er es dem Lande ſchuldig wäre

in Feindſchaft leben eine derſelben iſt die engliſche Nation die
ſich in Aegypten feſigeſetzt hat während einer ihrer Generale
Gordon in Chartum kommandirt Jch bin gekommen euch
meine und meiner Nation Hilfe anzubieten

Welche Hilfe fragte der Chalifa dem ich die Rede
Olivier Pain s wörtlich überſetzt hatte uns unterbrechend

Jch ſelbſt kann euch nur mit meinem Rath beiſtehen, ant
wortete Olivier Pain doch meine Nation wäre bereit um
eure Freundſchaft zu gewinnen euch auch mit Thaten zu unter
ſtützen und euch Geld und Waffen zu liefern

Biſt du Mohamedaner fragte der Chalifa als ob er
die letzten Worte überhört habe

Ja wohl ich bin ſeit längerer Zeit ein Anhänger dieſes
Glaubens und habe mich in el Obeid öffentlich zu demſelben
bekannt

Gut ſagte der Chalifa zu mir gewandt bleibe du mit
Huſſein bei dem Franzoſen ich werde den Mahdi benachrichtigen
und dann zu euch zurückkommen

Als er uns verlaſſen hatte ſchüttelte ich Olivier Pain die
Hand und machte ihn mit Huſſein Paſcha bekannt Obwohl
mich ſein wie es ſchien von ihm ernſt gemeinter Antrag
meine Feinde zu unterſtützen etwas ſonderbar berührte
empfah ich ihm vor allem in ſeinen Reden vvrſichtig zu ſein
und ſich ſo zu geben als ob ihn mehr die Liebe zur Religion
als politiſche Abſichten veranlaßt hätten hierher zu kommen

uſſein Paſcha aber war innerlich ſehr aufgebracht über den
chwärmer
Das neunt ihr in Europa Politik machen, ſagte er zu

mir arabiſch Leute die nur darauf ausgehen Menſchen zu
morden Beute zu machen und die Frauen und Mädchen eures
Glaubens als Sklavihüen zu mißbranchen die unterſtützt ihr
und bietet ihnen Geld und Waffen an Wenn aber ein armer
Mann von unſerer Raſſe einen Neger kauſt der ſich von dem
Thiere nur dadurch unterſcheidet daß er gerade einige Worte
ſprechen kaun damit er ihm bei der Bebauung ſeines Ackers
behilflich iſt das nennt ihr ſündhaft und graufam und nehmt
euch herans eine ſolche Haudlung zu beſtraſen

Malesch macht nichts, eine häufig augewandte beruhigende
Phraſe ſagte ich zu Huſſein Paſcha wer lang lebt ſieht viel

Kapitel Höhere Lehranſtalten fort Jn der Debatte erklärt Ge
heimrath Bohtz daß bei der allgemeinen Gehalts

Ah



Die Arbeltszeit in den Bäckerelen
Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung 1Tetheilt blieben vorn diebetreffend u in Bäckerelen und Konditoreien drei Abiveiluugen gett

1896 deren weſentlichſter Punkt der iſt daß die
Arbeitszeit jedes Gehilfen die Dauer von zwölf erkannte wie aus ſeinen Berichten hervorgeht die Lage alsbald
dom 4 März

Stunden nicht überſchreiten darf Zwiſchen zwei
Arbeitsſchichten muß den Gehilfen ununterbrochen
mindeſtens eine achtſtündige Ruhe gewährt werden
Die Zuläſſigkeit der Dauer der Arbeitsſchicht für Lehrlinge
km 1 Jahr beträgt zwei Stunden weniger im 2 Lehrjahre
eine Stunde weniger als bei den Gehilfen Die unteren Ver
waltungsbehörden dürfen Ueberarbeit nur für 20 Tage im
Jahre geſtatten Die Verordnung tritt am 1 Juli d J in
Kraft

Die Reform der Handelskammern
Der Handels kammer Geſetzentwurf der demnächſt

dem Abgeordnetenhanſe zugehen wird hat das Direktorium
des Central Verbandes deutſcher Jnduſtrieller in
ſeiner letzten Sitzung beſchäftigt Das Direktorium beſchloß
den Ausſchuß und die J r der Delegirten des Cen
tralverbandes mit dieſer Sache zu befaſſen Das Direktorium
trachtete es jedoch für zweckmäßig den Verhandlungen wenn
khunlich die velde der Kommiſſion zu Grunde zu legen
an welche der in ude Geſetzentwurf im Abgeordneten
hauſe gelangen wird Dabei wurde ins Auge gefaßt den Aus

uß und die Verſammlung der Delegirten ungefähr am 12
is 18 April in Berlin zuſammenzubernfen

Verſchiedene Mittheilungen
Der Vorſtand des Relchstages hat es den einzeln

raktivnen überlaſſen an die ihr naheſtehenden Vertreter
er Prefſe Einla zu dem am 21 März in deralle des Reichstages ſtattfindenden Bankett zugehen

zu laſſen

Jn der e her das BürgerlicheGeſetz buch wurden am Sonnabend die Paragraphen 546 bis
573 und daher der Abſchnitt über die Miethe erledigt ohne daß
irgend eine Aenderung beſch z wurde Die von ſozial
demokratiſcher Seite geſtellten a auf Einſchränkung des
dem Vermiether an den Sachen des Miekhers zuſtehenden Pfand
rechts wurden abgelehnt eine von den Abgg Frohme und
Stadthagen beantragte Reſolnkion angenommen welchelautet Die Kommiſſion ſpricht die Erwartung aus daß in dem
Geſetz bei den betr Aenderungen der Civilprozeßordnung eine
Beſtimmung aufgenommen wird nach welcher eine angemeſſene
Ränmungspflicht im Urthell feſtgeſetzt werden muß wenn auf
Räumung einer Wohnung erkannt wird

Zur Erweiterung des Gebändes des Kriegs
miniſteriums hat ſich der Fiskus den Ankauf der Grund
ſtücke Wilhelmſtraße 86 90 geſichert

Die Börſen kommiſſion hat am Sonnabend die erſten
drei Paragraphen des Depot geſetzes mit einigen von den
Aelteſten der Berliner Knufmannſchaft und dem Berliner Kaſſen
verein beantragten Aenderungen angenommenJn Sachen der jüdiſchen Lehrkräfte an den ſtäd ſchen
Schulen Berlins hat die Repräfentantenverſammlung der
berliner jüädiſchen Gemeinde eine gemiſchte Kommiſſion

anno ppeiche die weiteren Schritte in dieſer Angelegenheit

e e
Ausland

Enugland
Der Staatsſekretär von Transvaal Leyds begab ſich am

Freitag nach dem londoner auswärtigen Ämte wo er jedoch
Salisburh nicht antraf reſp von ihm nicht empfangen
wurde Doch hatie er mit Chamberlain eine freundſchaft
hche Unterrednng Er reiſte am Freitag wieder nach
Prätoria ab

Jtalien
Der Muth der italienſſchen Truppen in Afrika richtet ſich

wieder auf Das Erſcheinen des Generals Balderiſſa er
weckt neue Hoffnungen bei dem Expeditionscorps und wenn der
Oberkommandirende woran kaum zu zweifeln iſt durch

enügende Nachſendung von Verſtärkungen unterſtützt wird ſo
zu erwarten daß der äußerſt befähigte General die Scharte

verbracht hatte kam es nicht zur
die Truppen in

reiten Dabormida in der Mitte neben Arimondi Ellenge Be hare in kleine Trupps getheilt war Albertone

1 Stunden unthätien einer neuen Schlachtlinie ſo da

anz klar und verlangte vom Oberkommando entſprechendeMia regeln die Unterſtützung kam aber erſt ſpät und zur

Unzeit Dabormida le tapfer bis in die ſinkende
Nacht hinein Die Italiener ſtanden feſt wie Mauern Die
Truppenabtheilung im Centrnm bei der ſich Baratieri
befand ſei am muthloſeſten geweſen weil ſie auf eine
Stellung beſchränkt war in der ſie ſich nicht entwickeln
konnte Der Theil der Truppen die den Aufmarſch bewerk
ſtelligen konnte darunter ein Bataillon des Regiments Nava
hielt ſich ſehr gut Die Soldaten waren kaltblütig und guten
Muthes Im Gegenſatz zu den erſten Nachrichten die wenig
günſtig lauteten erklärten die Offiziere und Askaris einſtimmig
daß die Haltung der italieniſchen Soldaten der Erwartung
überall vollkommen enſprochen habe wo ſie gut geführt wurden
Die Soldaten die zurückkehren ſind keineswegs entmuthigt
Die an das Kriegsminiſterium n Nachrichten beſtätigen
daß die Generale Arimondi Albertone und Dabormida
bei Adua gefallen ſind

Menelik ſoll ſich in Akſum befinden ob indeſſen ſeine viel
Santa Krönung ſchon ſtattgefunden hat läßt ſich mit
Sicherheit noch nicht feſtſtellen

Ueber den Lebenslauf des Generals Varatlerk des un
glücklichen Beſiegten von Adug berichtet die Köln Ztg

Orceſte Baratiere geboren 13 November 1841 in Condino
Trient nahm 1860 am Zug der Tauſend nach Sizilien theil

kämpfte 1866 mit Garibaldi in Tirol und trat dann in das
ehe Heer ein Als Oberſt und Commandeur elnes

äger Regiments kämpfte er 1887 88 mit der Expedition San
darzano in Erythrea Anfang Juli 1891 als General Gan

dolfi in Urlaub ging übernahm er an deſſen Stelle vorläufig
die Kolonie Jm November 1891 kehrle er nach Jtalien zurück
und arbeitete mit dem Grafen Salimbeni den Entwurf der
Neuvprdnung der Kolonie aus worauf er im Februar 1892
um Civilgouverneur derſelben ernannt wurde Am
O März 1892 traf er als ſolcher in Maſſaug ein Das beſte

Lob das man ihm ſpenden kann iſt dies daß ſeit zwei Jahren
die Kolonie den Jtalienern keine Sorgen mehr bereitet, ſagte
die Tribuna am 6 Dezember 1893 Jm November 1893
nach Rom zurückgekehrt konnte er dem Miniſter des Aus
wärtigen Brin einen ſehr n Bericht über die Lageder Kolonie erſtatten Zanardelli wollte ihn in dem von ihm
im Dezember 1893 gebildeten Miniſterium das Auswärtige
übertrogen da dieſes Kabinet aber nicht zuſtande
kam kehrte 24 Dezember 1893 nachAfrika zurück nachdem ſein Stellvertreter Arimondi
am 24 Dezember bei Agordat die L zurück
g hatte Unter dem Miniſterium Crispi begannenhierauf die militäriſchen Erfolge Baratieris Am 17 Jnli 1894
eroberte er Kaſſala wo im Herbſt das Fort Baratterli
errichtet wurde 12 Januar 1695 ſchlug er den Mangaſcha
bei Coatit und am 16 Januar bei Senafe worauf er am
5 Februar zum Generallieutenant befördert wurde und von
Kaiſer Wilhelm II den Rothen Adler Orden 1 Klaſſe
vom König von Schweden den Großcordon des Schwert
Ordens erhielt Am 25 März beſetzte und befeſtigte er
Adigrat und empfing Anfang April in Adua die Huldi
gungen der eingeborenen Geiſtlichkeit Am 26 Juli 1895
kam er auf Urlaub nach Jtalien wo er allenthalben glänzend
gefelert bis zum 16 September blieb Jn Maſſaug am
26 September wieder angekommen marſchirte er ſoſort dem
Ras Mangaſcha entgegen und beſetzte nach dem Gefecht von
Debra Ailat die Höhen von Antalo Nachdem er in Amba
Aladſchi und Makalle Beſatzungen zurückgelaſſen und ganz
Tigre beſetzt hatte kehrte er am 30 Oktober 1895 nach Maſſaug
zurück Der Vormarſch der ter ſchoaniſchen Armee rief
ihn hierauf im Anfang des Winters wieder ins Feld und er
vereinigte ſich am 10 Dezember in Adigrat mit den zurück
geworfenen Truppen Arimondis
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Halle und Amgegend
Halle 8 März

Ein ſeltener Falll Seit geſtern beherbergt unſre Stadt
zwei zweite Bürgermeiſter in ihren Mauern einen friſch
beſtätigten und einen neu gewählten einen der uns geſchenkt
und einen der uns genommen wird einen der ſich dauernd anbald ausgewetzt haben wird die Expeditionstruppen ſelbſt

er nichts ſehnlicher als das und ſind rom beſten Muthe
elt

Ueber die Schlacht bei Adug liegt uns noch ein Bericht
vor in dem es heißt Nachdem man im Hauptquartier

Halle binden und einen der hinausziehen will nach Kaſſel wo
unten die ſchiffbare Fulda fließt und oben der Herkules auf der
Kuppe des Habichtswaldes ragt Herr v Holly und Herr
Jochmus werden geſtern abend das Ohrenklingen nicht los
geworden ſein denn überall waren ſie das Thema des Ge

ſpräches wo die Bürger unſerer Stadt in abendlich trinkender
Weiſe zuſammenkamen beim erquickenden Salvator und bei
ſonſtigen Erzeugniſſen St Gambrini Und Sonnabends iſt
die Zahl der Abendſchoppentrinker bekannilich eine viel größere
in unſern Manuern als an den andern Wochentagen Nicht nur
aus eignem Antrieb gönnt ſich mancher brave Familienvater an
dieſem Tage eine Extraerquickung auch die Hausfrauen die
ſonſt leicht die Schmollmiene anufſetzen wenn der Gatte ohne ſie
fern vom häuslichen Heerde ſeine Freuden ſucht ſenden den
Theuren an dieſem Tage gern hinaus Denn dann können
ſie deſto ungenirler ihrem Spezialvergnügen des Reine
machens ſich hingeben Und das fällt natürlich jetzt doppelt
ins Gewicht wo die mildere Jahreszeit vor der Thür
ſteht und wo in jeder Familie die von den Nachbarinnen mit
dem angemeſſenen Reſpelt betrachtet zu werden wünſcht das
große Frühjahrsreinemachen ſtattfinden muß Wenn ich ſage
das große Frühjahrsreinemachen ſo bitte ich das nicht mit

dem Oſterreinemachen zu verwechſeln Das findet erſt in drei
Wochen ſtatt Das jetzige bildet dazu gewiſſermaßen die Vor
übung ſo wie ſitrebſame Bataillonscommandeure der Be
ſichtigung des ihnen anvertrauten Truppenkörpers durch
den Herrn General eine Vorbeſichtigung vorangehen laſſen
Das iſt natürlich nicht ſo aufzufaſſen als wenn es hierbei
weniger ſtramm und gründlich zuginge im Gegentheil alles
wird auf das genaneſte und exakteſte ausgeſührt bei der Vor
beſichtigung ebenſo wie beim Vorreinemachen Und wie bei
jener hat äuch an dieſem nur die leitende Jnſtanz ihre Freude
während bet allen übrigen Belheiligten ein Heulen und Zähne

oder im König Heinrich nicht ſchauriger auszuführen imſtande
iſt Nach einer alten griechiſchen Sage war die Sitte des
Reinemachens in der goldenen Zeit auf der Erde un
bekannt man ſäuberte was zu ſäubern war und ließ es
dabei bewenden Als aber die Götter um die Menſchen für
den Vorwitz des Prometheus zu ſtrafen die Pandora mit
der Unglücksbüchſe auf die Erde herabſandten da thaten ſie
in dieſes Gefäß alles was uns jetzt das Leben verleidet
Seuchen und Krankheiten Schulden und Steuern Verleumdung
und Speichelleckerei Schwiegermütter und Nahrungsmittel
verfälſchung und zu allererſt das ſchlechteſte von allen die große
Reinemachewuth Wehe dem Heim in dem ſie ausbricht denn
von den Fällen in denen ſie chroniſch iſt wollen wir gar nicht
reden es kann vorher noch ſo gemüthlich ausgeſehen haben
jetzt wird es mit einem Male zu einer Stätte des Chaos
und des Schreckeus Schon in aller Frühe werden ſämmt
liche Möbelſtücke durcheinandergeſchleppt ſämmtliche Teppiche
aufgerollt ſämmtliche Gardinen abgenommen ſämmtliche
Bilder abgehängt und insgeſammt zu Bergen auf
gethürmt Die Waſſerleitung läuft ohne Aufhören Eimer auf
Eimer wird in die Zimmer geſchleppt und wo ſonſt ein paar
vergoſſene Tropfen Thee oder Vier Stürme des Unwillens er
regten da fließen jetzt Waſſerſtröme ohne Ende über die Dielen
hin Beſen der mannigfaltigſten Form werden geſchwungen
Scheuerlappen und Fenſterleder ſauſen hin und her die Sache
wird mit jeder Stunde für den Unbetheiligten immer klebens
geſährlicher Der Hausherr das Haupt und Ernährer der
Familie iſt ſchon bei nachtſchlafender Zeit veranlaßt worden die
Wohnung zu verlaſſen wenn er mittags nach Hauſe kommt und
ſchüchtern anzudenten wagt daß er Hunger hat zieht er ſich die
allgemeine Entrüſtung zu Um ein trocknes Plätzchen zu finden
durchwandert er nicht ohne Schwierigkeiten alle Räume
bis er ſich endlich auf einer hohen Kommode mit baumeln
den Beinen niederläßt Wird er dann zum Eſſen ge
rufen ſein Lieblingsgericht giebt es an dieſem Tage nicht

und ſpringt von ſeinem Sitz hernnter ſo tritt er natürlich
das Glas eines Spliegels oder eines Ahnenbildes herunter das
gerade unter die Kommode gelegt werden mußte Schnell ſchlingt
er ein paar Biſſen herunter und verläßt dann ſchuaubend den
Ort des Schreckens um erſt ſpät in der Nacht zurückzukehren
Die Gattin verfehlt dann nicht ihn nachdrücklich darauf hin
zuweiſen was ſie geleiſtet hat während er draußen ſchlemmte
Allerdings hat die Glanzleiſtung anch ihre Spuren hinterlaſſen
drei Fenſterſcheiben ſind zerſchlagen einem Tiſch und zwei Stühlen
je ein Bein abgebrochen die Mama hat ſich in den Finger ge
ſchnitten der kleine Auguſt ein Rieſenloch im Kopf und das
Dienſtmädchen eine gequetſchle Hand Aber was will das alles
ſagen gegenüber dem ſtolzen Bewußtſein daß man wieder einmal
großes Reinemachen abgehalten hat

Der Ausbau der Grünſtraße vor dem Ober
verwaltungsgericht Wie bekannt ſind mehrere Anlieger
der Grünſtraße mit bedeutenden Summen zu den Ausbaukoſten
für die Straße herangezogen worden Die betr Anlieger haben

Der Chalifa kam bald zurück ind befahl uns unſere
Waſchungen vorzunchmen da wir mit dem Mahdi das Mittags
gebet verrichten ſollten

Wir thaten wie uns geheißen und folgten dem Chalifa nach
dem Betplatze wo ſich auf die Nachricht von Olwier Pain s
Anlunft eine rieſige Menſchenmenge verſammelt hatte welche
die abſurdeſten Meinungen über den neuen Ankömmling
äußerte Kaum hatten wir unſere Plätze eingenommen Olivier
Pain in der zweiten Reihe als der Mahdi erſchien Er trug
eine hübſche friſch gewaſchene Ginppe mit allen möglichen
Wohlgerüchen parfümirt den Turban beſonders ſorgfältig um
den Kopf geſchlungen die Augenlider mit Kohel Granſpieß

gen eingeſtaubt um dem Blicke mehr Feuer zu verleihen
machte den Eindruck auf mich als ob er Gewicht darauf

in den Augen des Fremden möglichſt vortheilhaft zu er
inen Es ſchien ihm zu ſchmeicheln daß ein Mann aus

6 weiter Ferne gekommen ſei um ihn zu ſehen und ihm ſeine
ilfe anzubieten
Sich auf das Gebetfell niederlaſſend rief er uns alle zu

ſich und Olivier Patn lächelnd anſehend nahm er ſeine Be
grüßung huldvoll entgegen jedoch ohne ihm die Hand zu
reichen Dann forderte er ihn auf ihm die Gründe ſeines
Kommens auseinander zu ſetzen und befahl mir wie früher
ſo anch jetzt den Dolmeiſch zu machen

Olivier Pain erzählte uns wieder dieſelbe Geſchichte wie
früher dem Chalifa und der Mahdi forderte mich wiederholt
auf ſo laut als möglich zu ſprechen damit die neugierig
lauſchende Menge alles hören und verſtehen könne Als wir
unſere Auseinanderſetzungen beendet hatten ſagte der Mahdi
mit lauter Stimme

Jch habe deine Abſicht gehört und ſie verſtanden Jch baue
nicht menſchliche Hilſe ſondern vertraue auf Vott allein
und ſeinen Propheten Dein Volk iſt ein Volk der Un

igen und memalg werde ich mich mit demſelben ver
Meine Feinde aber werde ich ſchlagen und vernichten

mit der Hilfe Gottes und meiner Anſar und der mir durch
den Propheten en elſcharen

Das tauſendſiimmige Geſchrei der Zuhörer bekundele die
finden wird

allgemeine Befriedigung über die vom Meiſter geſprochenen
Worte Als wieder Ruhe eingetreten war wandte ſich der
Mahdi zu Olivier Pain

Du behanpteſt unſere Religion die einzige und wahre zu
lieben Biſt du Mohamedaner

Gewiß, antwortete Olivier und ſagte das mohamedaniſche
Glaubensbekenntniß Lei illahi il aflah Mohamed rasul
allah mit lauter Stimme her Nun reichte ihm der Mahdi
die Hand zum Kuſſe jedoch ohne ihm das Treuegelöbniß ab
zunehmen

Wir traten in die Reihen der Gläubigen zurück Olivier
Pain an meiner Seite und verrichteten mit dem Mahdi unſer
Gebet Nach Beendigung deſſelben gab der Meiſter einige be
lehrende Worle für das allgemeine Seelenheil zum beſten und
zog fich dann mit dem Chalifa zurück Der letztere wies mich
vorher an Olivier Pain bis auf weiteres in mein Zelt zu
nehmen und ſeine weiteren Befehle abzuwarten Jm Zelte
konnte ich ungeſtört mit meinem Gaſte ſprechen

Obwohl ich meine Abneigung gegen ſeine abenteuerliche
Miſſion nicht unterdrücken konnte fühlte ich doch Mitleid mit
dem Manne der wenn er in der That gemeint hatte hier
mit ſeinen Abſichten erfolgreich zu ſein einer biltern Ent
täuſchung entgegenging

Jch bin, ſagte er Mitarbeiter der Indépendance Kollege
des gewiß auch Jhnen bekannten Rochefort Die Politik von
Frankreich und England gehen wie Sie wiſſen nicht die gleichen
Wege und es iſt unſere Aufgabe wo es möglich erſcheint die
Abſichten der engliſchen Politik zu durchkreuzen Jch bin nicht
als Bevollmächtigter Frankreichs hierher gekommen ſondern

mebr auf eigene Fauſt jedoch kennt man meine
Pläne und ſcheint ſie zu begünſtigen Jch wurde vom Mahdi
heute ſehr freundlich aufgenommen bin befriedigt und hoffe
das Beſte

Und glauben Sie in der That daß Jhr Vorſchlag angenom
men werden wird g ich ihn

Wenn auch mein Vorſchlag nicht ſofort Annahme
ro hoffe ich doch da ahdi geneigt ſein

was mir vorläufig ſchon eigen würde ich bin aus freiem
Anlriebe und in den beſten Abſichten hierher gekommen und
hoffe deshalb mit Beſtimmtheit daß der Mahdi mich nicht
verhindern wird wieder zurückzukehren

Das ſcheint mir denn doch nicht ſo ſicher wle Jhnen
ſagte ich Haben Sie in Jhrer Heimalh eine Familie zurück
gelaſſen fragte Statin

Ja wohl, ankwortete er etwas betreten ich habe eine
Frau und zwei liebe Kinder in Paris zurückgelaſſen ich denke
oft an ſie und freue mich ſie bald wiederzuſehen Seien Sie
aufrichtig mein Herr Was habe ich ugch Jhrer Meinung
zu erwarten

Mein lieber Herr, war meine Antwork ſo weit ich dieſe
Leute kennue haben Sie für Ihre eigene Perſon vorläufig
nichts zu fürchten wann und anf welche Weiſe Sie aber von
denſelben wieder loskommen vermag ich Jhnen hente allerdings
nicht zu ſagen Was ich hoffe iſt daß man Jhre Vorſchläge
welche dieſem Feinde Englands der ja auch der meinige ſſt
doch vielleicht einmal von Nutzen ſein könnten ablehnen wird
Jch wünſche mit Jhnen daß man Sie dann wenigſtens an
ſtandslos in Jhre Heimath zurückkehren läßt wo Fran und
Kinder Jhrer warten

Am nächſten Morgen erkönten die Schläge der großen Kriegs
trommel des Chalifa Manfura die Siegreiche genannt Es
war das Zeichen zum Aufbruch wir zogen weiter Wir
marſchirten ſtets nur vom Morgen bis zum Mittag und kamen
alſo unr langſam vorwärts

Während des Marſches beſuchte ich Olivier Pain täglich
er wurde immer mißmuthiger und verdroſſener in ſeiner Jſo
lirtheit und in den wenigen Tagen war er von der Ausſührnn
ſeiner Pläne gänzlich zurückgekommen Er dachte jetzt nur n
an ſeine Frau und ſeine Kinder Jch ſuchte ihn anfzurichtennnd bat ihn auf die Zuknuft zu hoffen und nicht ghet ehr
melancholiſchen Gedanken nachzuhängen die an ſeiner Kraft
zu zehren begannen Der Chaliſa ſchien ſich wenig um ihn
zu bekümmern und fragte nur gelegentlich obenhin wie es
ihm gehe

wird mit Frankreich in freundſchaftliche Beziehungen zu treien Oliver Pain war am Fieber erkrankt und wurde von Tag

klappern herrſcht wie es Fränlein Woytaſch im Doruenweg
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tgemeinde wegen dieſer Jnanſpruchnahme RechtsL ne an und theils anf gänzliche theils auf theilweiſe
Leſlaſſung von dieſer Laſt geklagt Die Vorinſtanzen haben den
J ruch z Th für begründet erachtet und einzelne allerdings
Ein hebliche Theile der Koſtenauferlegung geſtrichen Geſtern

u nabend verhandelte das Oberverwaltungsgericht in
e lin in der Sache Becker und Gen und erkannte wie
J ein Telegramm meldet nach 4ſtündiger Verhandlung unter

pro meinde Halle Einen Bericht über die Verhand
v werden wir in nächſter Nummer bringen Der ſeit Jahren
m nernde unglückliche Rechtsſtreit dürfte mit dieſer Entſcheidung
des noch nicht feinen endgiltigen Abſchluß gefunden haben

Aus dem Saalkreiſe Das Lehrerbeſoldungsgeſetz
ſchäftigt im Saalkreiſe ſehr lebbaft die Geiſter Aus vielenbe Achaſten wie Hohenthurm Niemberg Sennewitz Nietleben

Stun Zſcherben Braſchwitz Osmünde Trotha u ſind
8 jkionen theils von der Gemeindevertretung theils vom
Znlvorſtande theils von vielen Gemeindegliedern unterſchrieben

S n das Haus der Abgeordneten gegangen mit der Bitte
um Annahme des Lehrerbeſoldungsgeſetzes

Abgangsprüfungen Am Stadtgymnaſium
den die Abgangsprüfungen am nächſten Dienstag ſlatt in die
elben treten 18 Abiturtenten ein

Die Saale iſt ſeit geſtern nacht ſehr ſchnell geſtiegen
und dürfte beute über nacht ſtellenweiſe vollufrig geworden ſein
Das Waſſer zeigt eine ſchmutzigröthliche Färbung ein Anzeichen
auf bedeutende Zuflüſſe aus der Unſtrut reſp Helme

Verbrüht hat ſich geſtern mittag l Khr der Schul
tnabe Emil Jligenſt ein Berggaſſe 2 auf ganz eigenthümliche
Weiſe Der Knabe hatte ſich aus der Volkskoſfeehalle an der
Alten Promenade eine Flaſche heiße Milch geholt verkorkte die
Flaſche recht feſt und ſteckte ſie in ſeine Hoſentaſche Infolge der
durch die heiße Milch entſtehenden Dämpfe ſprang die Flaſche
plötzlich entzwei und die heiße Flüſſigkeit verbrühte dem Knaben
anz erheblich den Unterſchenkel Als er in ſeinem Schmerz
chnell das unheilvolle Glasgefäß aus der Taſche herauswerfen

wollte zerſchnitt er ſich auch noch den linken Zeigefinger Der S
Bedauernswerthe befindet ſich in der elterlichen Pflege

Stadttheater

Die Zauberflöte von W A Mozart
Die Benſtellnng fand als Abſchieds Benefiz für Hrn Regiſſeur

Kaula ſtatt und brachte zwei Gäſte Luiſe Ottermann
ans Dresden und d ha v Lauppert Martin vom
Stadttheater in Magdeburg Jch hätte Hrn Kaula von
ganzem Herzen eine recht ſchöne Benefiz Vorſtellung gegönnt
denn obgleich ich an Hrn Kaula als Sänger und Darſteller gar
manches auszuſetzen hatte ſo verdienen ſein Fleiß und ſeine ſtete
Arbeltsfreudigkeit roh volle Anerkennung Wie wenige vonden Theaterbeſuchern denen es ſo hinein t erſcheint daß
in einer Opernvorſtelung alles klappt daß all die Dinge ſtets
zur Hand ſind die eben auf den Brettern gebraucht
werden daß Sonne und Mond ihre Schuldigkeit thundaß die oft recht beträchtlichen Menſchenmaſſen ſich leicht
und ohne Störung neben einander bewegen und dem
Auge der Zuſchauer farbenreiche Bilder bieten wie
wenige von dieſen naiv Genießenden haben

Summe von Mühe und aufreibender Arbeit dahinter ſteckt Und
es iſt eine Arbeit mit der man vor dem großen Publikum nicht
ſo eigentlich glänzen kann eine Arbeit die um ſo beſſer gehalt
voller und verdienſtlicher iſt je weniger man von ihr merkt
Der Regiſſeur muß hinter ſeinem Werke ganz verſchwinden und Bi
nicht nur das Publikum ſondern auch die naturgemäß in erſter
Linie ſich mit den Einzelleiſtungen beſchäftigende Kritik vergißt ihn
allzu leicht und erinnert ſich ſeiner nur wo ein Fehler
vorgekommen wo es zu tadeln giebt Es iſt alſo nur recht und
billig daß das Publikum einem Manne der ſeine Arbeitskraſt
jahrelang unſerer Bühne gewidmet hat bei einer Gelegenheit
wie der geſtrigen Benefizvorſtellung ſeinen Dank auszudrücken
iucht durch lebhaften Applaus und zahlreiche Kranzſpenden Er
will der erſte ſein der ſich darüber frent

Aber aber
W es kommt leider ein ganz großes Aber
War es zu dieſem Zwecke durchaus nöthig daß man ſich an

einem der edelſten Meiſterwerke deutſcher Kunſt ſo verſündigte
wie dies geſtern h Mozart wird an unſerer Bühne leider
nur zu ſehr vernachläſſigt Aber wenn man die Werke dieſes
Meiſters den jede deutſche Bühne heilig halten ſollte dem
Publikum nur in der Weiſe zu übermitteln vermag wie geſtern
Die r dann geſtehe man ſein Unvermögen offen ein

und laſſe die Hände von ſolchen Heiligthümern
Die ganze Vorſtellung von Anfang bis zu Ende war eine

Pein und eine Qual für jeden dem die Kunſt lieb iſt Eine
Kritik läßt ſich darüber kaum ſchreiben Gewiß es
waltete ein Unſtern über der Vorſtellung infolge von
Erkrankungen der Damen Häbermann und Stark mußten in
ietzter Stunde noch eine Menge Rollen umbeſetzi werden aber

zu Tag muthloſer Er hatte noch etwas Chinin bei ſich von
zem er zwar täglich einige Doſen nahm doch ſeine bis zur
Gemüthskrankheit geſteigerte Mißſtimnmung ließ das Aergſte
defürchlen Jch habe in meinem Leben viele unüberlegte
Streiche begangen, geſtand er mir doch meine Reiſe hierher
ſt der unüberlegteſte von allen geweſen und wird für mich
verhängnißvoll werden Es wäre beſſer geweſen wenn die
Engländer ihre Abſicht mich feſtzunehmen verwirklicht hätten,
Jch tröſtete ihn und bat ihn den Muth nicht vor der Zeit
linken zu laſſen doch er ſchüttelte nur abwehrend den Kopf

Eines Tages bat er mich zum Mahdi zu gehen um für
n um eine Mezeentethanmns nachzuſuchen da er von den ihn
edienenden Negern häufig angebettelt werde Der Mahdi

beß auf meine Bitte e fünf ägyptiſche Pfund vom Bet
el Mal bringen und übergab ſie mir indem er dem Kranken
e Wiederherſtellung wünſchen ließ Als ich den Chalifa
pon Pain s zunehinender Krankheit verſtändigte und ihm te
daß ich für ihn fünf n vom Mahdi erhalten hätte machte
Wir Vorwürfe daß ich ohne ſeine vorherige Erlaubniß
Veld vom Mahdi verlangt hätteſdier bei und fügte bel Wenn ere uns ſtirbt ſo iſt er glücklich zu preiſen denn Gottesüte und Allmacht hat ihn von ſeinen Stamm etrennt und

nen Ungläubigen zu einem Gläubigen gemacht
ter Tage ſpäter war Olivier Pain ſo ſchwach daß erum mehr aufrichten konnte Sagen e 1 zwe Wo

von den Speiſen die ich ihm ſandte nichts mehr zu ſich
re Er reichte mir feine abgemagerte Hand
eine letzte Stunde iſt gekommen ich weiß es Ich dankenen für Jhre Freundlichtät und die Sor ſt die

e u u W ar da 3 n We daß Sie
aus den Händen dieſer Barbaren befreit ſeinderden und Sie Jhr Weg einmal be aris führt mein

au und meinen Ki richen überbritgen Kindern die letzten Grüße eines Unglück

Bel dieſen Worten rollten hm zwei ſchwere Thränen übede eingefallenen Wangen d d V n und de
erte ihm daß er keinen Orund habe alle Hoffnung zu

einen Begriff
davon was das kleine Wörtlein Regiſſeur bedeutet welche

der Vorentſcheidung gänzlich zu Gunſten der z

e mie

daran lag es nicht allein Auch wenn dieſe ſchenfälle dieja naiaritch die Sache verſchlimmerten nicht eingetreten wären

ſo wäre anf die Weiſe wie die Oper vorbereſtet und beſetzt war
kaum eine wirklich gute Aufführnng zuſtande gekommen eTerzette und Quinteite wären vie eiht etwas erträglicher ge

weſen aber alles andere wäre auch kanm beſſer gegangenDie beiden Gäſte verbreiteten rig Glanz r Otter
mann ſang die Königin der Nacht ſehr mittelmäßig IhreStimmbildung iſt unſchön ihre Ausſprache ſehlerhaſt ſie dehnt

B die ſinmmen e der Schlußſilben ganz rn
ſterbehn, raubeehn für ſterben und rauben und verſchleift

die Töne auf eine unangenehme Weiſe Mit den Koloraturen fand
ſie ſich ſo ziemlich ab wenn ihr auch die eigentliche virtuoſe
Leichtigkeit fehlte Viel ſchlimmer aber war Frau v Lauppert
Martin die neben der Pamina leider auch noch die erſte Dame
ſang Jhr Vortrag iſt der einer ſchlechten Dilettantin Vonmuſttaliſcher Auffaſfung von Wärme und Stimmung keine

Spur Und dabei eine ſo unreine Jntonation Beſonders als
erſte Dame der Königin der Nacht war ſie kaum anzuhören
Jch begreife nicht wie man es wagen konnte dem halleſchen
Publikum einen ſolchen Gaſt vorzuſtellen während Frl Breuer
die die Pamina gewiß ganz gut geſungen hätte und wohl auch
als erſte Dame hätte einſpringen können unthätig zu Hauſe
ſaß Hr Kaula ſelber war als Papageno herzlich le t Wo
blieb da die Munterkeit dieſer lebenſprühenden Geſſialt elan
choliſch ſchleppte er ſich über die Bühne melancholiſch ſang er
ſeine luſtigen Lieder die Auſhängeſcene ſang er achtlos hernnter
und in dem prächtigen Papageno Papagenadnett ſchaute er ſchon
nicht mehr auf den Kapellmeiſter hörte nicht mehr auf das Or
cheſter ſo daß Kapellmeiſter Frank nürx durch energiſche und hör
bare Schläge anf das Dirigentenpult die Scene zu ſammen er
vermochte Herr Lunde Tamino ſchien nicht gut disponirt
Herr Liſte mann Saraſtro gab ſich Mühe ſeiner Aufgabe
gerecht zu werden aber es fehlt ihm für dieſe Rolle doch zu
ſehr an Schönheit des Organs Fräulein Benent als Papagena
war nicht übel hielt aber im Duett anch nicht recht Takt Die
rächtigen Terzette und Quintette waren ganz verdorben DochWo die drei Knaben eher noch etwas beſſer als die drei
amen Die Chöre hätten auch beſſer klingen können
Die Ausſtattung war ſehr märchenhaſt gehalten An Stil

und Zeit hatte ſich die Regie nicht gebunden Temino ging der
chlauge mit der Armbruſt des Tell zu Leibe Saraſtro erſchienim erſten Finale im mittelalterlichen Jag ewand das der Land

graf von Thüringen das nächſte mal im Tannhänuſer ganz gut
Waren kann Neben dem ſchwarzen Monoſtatos von Herrn
Wirk ſehr gut dargeſtellt aber weniger gut geſungen erſchienen
die Sklaven im mauresken Koſtüm der Entführung und die

Prüfungen wurden in einem ſpätgothiſchen Kreuzgewölbe ab
gehalten Anzuerkennen war daß möglichſt viel bei offener
Scene verwandelt wurde
Die r war ſchlimm Hoffentlich wetzt die Direktion

dieſe Scharte bald durch eine gute Mozart Aufführung aus
Denn was iſt eine deutſche Opernbühne die nicht einmal
Mozart geben kann

Merkwürdig verhielt ſich das Publikum Auf der Bühne
wurde ein ſchöner Satz nach dem andern verdorben das
Publikum applandirte wie toll jedem muſikaliſch C
ſchmerzten die Ohren das Publikum klatſchte Beifall und ein
Kranz nach dem andern flog auf die Bühne Jſt der Lorbeer
in Halle wirklich billig Hans Merian,
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen

2 in Halle

Sitzung am 5 März
Den Hauptinhalt der Sitzung bildete ein mit zahlreichen nach

der Natur ſelbſt angefertigten Zeichnungen und Präparaten ver
auſchaulichter Vortrag des Herrn ceand Kalberlah über die

vlogie der Trockengewächſe Dieſelben ſind bezüglich
ihres Baues und ihrer Organe an jene Erdſtriche angepaßt die
vermöge ihrer klimatiſchen Verhältniſſe den Pflanzen keine nor
malen Lebensbedingungen bieten wegen des Mangels an Feuchtig
keit in Verbindung mit der Wärme der Luft Gegen dieſe beiden
Faktoren beſitzen nun wie der Vortragende näher ausſührte
die verſchiedenen Pflanzen der Trockengebiete ganz verſchiedene
Schutzvorrichtungen Während einige der auf trockene und
warme Standorte angewieſenen Pflanzen die nothwendige Feuch
tigkeit vermöge ihrer langen häufig mit Waſſerſpeichern ver
ſehenen Wurzeln den tieferen Bodenſchichten entnehmen beſitzen
andere an ihren Blättern Auflagerungen von Kalkverbindungen
Salzkruſten uſw welche die Feuchtigkeit in thaufriſchen Nächten
auſſanugen und feſthalten um ſie der Pflanze untzbar zu machen
Die Aufgabe aller Trockengewächſe iſt möglichſte
bezüglich des Waſſerverbrauches Dieſem Zwecke dienen ver
ſchiedene Schutzmaßregeln gegen die Waſſerverdunſtung wie

B das Abwerfen der Blätler durch welche der hauptfächlichſte
Waſſerverluſt ſtattfindet Verkleinernng der Blattöberfläche wiebei den Fettblattgewächſen Haarbildungen firnißartige oder
ſonſtige Blattüberzüge Epidermisverdickung mit Freilaſſung der
die Waſſerverdunſtung regulirenden Spaltöffnungen ſowie das

uſammenrollen oder Zuſammenlegen der Blätter und eine be
ondere Stellung derſelben während der heißen Tageszeit derart

daß die Blattfläche von den Strahlen der Sonne nicht getroffen
wird Alle dieſe und ähnliche durch Anpaſſung erworbene

verlieren Jch konnte nicht länger bei ihm bleiben da die
e der Kriegstrommel ſchon zum Weitermarſche riefen

Ich ließ einen meiner Diener Namens Atrun bei Olivier
Pain zurück ſprach während des Marſches mit dem Chalifa
über den Zuſtand des Kranken und bat ihn demſelben in
einem nahen Dorfe einige Tage der Ruhe zu gewähren Der
Chalifa kam et zu keinem Entſchluſſe und wünſchte am Abend
wieder an den Kranken erinnert zu werden

Der Abend kam aber der Kranke blieb aus Erſt beim
Anbruche der Nacht meldete ſich Atrun

Mein Herr Jnſuf war ſo ſchwach daß er nicht weiter
reiten konnte, berichtete Atrun wir waren daher gezwungen
uns ein Stück Weges zu Fuß weiter zu ſchleppen Er verlor
mehreremal die Beſinnung dann redete er wieder in ſeiner
Sprache die wir nicht verſtanden Wir legten ihn endlich auf
ein Angareb das wir auf dem Kameeilſattei feſtgebunden
atten doch er konnte ſich nicht darauf erholten und ſiel
erunter Nach dem Sturze kam er nicht mehr zur Be
unung bis er ſtarb ir wickelten ihn in eine Ferda

und begruben ihn Seine ſämmtlichen
a z haben die Sklaven des Seki ihrem Herrn über

racht

Trotzdem Olivier Pain bereits ſterbenskrauk war ſo war
doch der Sturz vom Kameel die unmittelbare Urſache ſeines
raſchen Todes Armer Mann Mit welch hochfliegenden
r war er angekommen und wie traurig hat er geendel
ch zug ſofort zu dem Chalifa um ihn von dem Tode

Olivier Pains z verſtändigen

e e aze eki den Befe erbringen daß erdie Habſeli teien des u
bewahren ſolle mich hieß er dem Mahdi von dem Tode
Olivier Pain s Mitt rn machen Dieſer ſich
etwas theilnehmender als ſein Chalifa und ſprach das Todten
gebet für ihn

e

ruſſiſche Orcheſterkonzerte

Verſtorbenen vorläufig ſorgfällig auf

tu läuterte d rt ein denNach einer ren dieſes Gegenſtandes an der ſich u a
randes Geh Rath v Fritſch Dr Holdedie Herren Dr

a Prof Luedecke und Dr Spangenberg betheiligten
ra err Direktor Goltz über die Entwicklun eraſſelfliege Von derſelben nahm man bis jetzt an daß ſie

S Eier in die Haut der Rinder ablegt unter der ſich danndie Larven entwickeln und zu Beulen Daſſelbenlem er

geben Redner hat nun ſolche Fliegenlarven auch in der Schlund
ſchleimhaut von Rindern gefunden und gab daß die Eier der
genannien Fliege nachdem ſie auf die Haut des Rindes ab
geſetzt ſind auf irgend eine Weiſe Ablecken in das Maul der
Thiere gelangen wo ſie ſich zu Larven entwickeln die dann indie Schlundſchleimhanut ſowie in die Rückenmarkfettſchicht wo ſie

von Henrich ſen beobachtet ſind eindringen
Der Entwicklungsgang der Daſſelfliege die ſchon durch ihren

hellen Ton beim Fliegen ganze Rinderheerden in dle Flucht
treibt würde demnach der umgekehrte von dem ſein den man
bis jetzt angenommen hat

Nächſte Sitzung letzte im Winkerhalbjahre Donnerstag
den 12 87 Uhr in Stadt Hamburg Gäſte willkommen

n SÜ CWiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Hiſtorien und Genremaler Joſef Munſch inMünchen iſt nach ſchweren Krankenlager geſtorben Geboren

1832 zu Linz kam er wie die Allg g ſchreibt 1853 auf die
münchener Akademie und zeichnete ſich zunächſt anf dem Felde
der Hiſtorie aus Dann aber wählte er ganz dem Drange ſeines
reichen Jnnern folgend eine Reihe von genremäßigen Stoffen
die er in anſprechendſter Ausführung und feinſter Farbengebung
durchbildete und gelangte damit ſche lich zum kleineren Kabinetts
ſtil ſich wendend in das ihm eigenthümliche Gebiet worin er in
überraſchender Felnheit der Zeichnung und Färbung mit allen
ſeinen Vorgängern rivaliſirte Dieſe meiſt im Charakter des
vorigen Jahrhunderts bei Würfel oder Schachſpiel ſich unter
haltenden Herren dieſe zierlichen Matinés die an iieſſinniger
Lektüre ſich erfreuenden Schöngeiſter ſpintiſirenden Forſcher und
Gelehrten übten einen feſſelnden Zanber auf den BVeſchauer
Munſch war auf allen Ausſtellungen zu München Wien Berlin
Paris und London ein immer gern geſehener Gaſt Dabei hielt
ſich der Maler fortwährend friſch und neu gleichviel ob er
betende Mädchen einen lebensgefährlichen Ehrenhandel das
Glück einer Mutter oder das Verklingen eines Accords zur
Darſtellung brachte ſo daß ihm der wohlverdiente Ehrenname
eines deutſchen Meiſſonier und gefeierten Kleinmeiſters erblühte
Der kerngeſunde blühende Mann erlag mitten im glücklichſten
Schaffen einer Lungenkrankheit

Nachdem Berlin in dieſer Muſikſaiſon bereits engliſche und
ehabt hat wird jetzt im nächſten

Monat auch und es iſt das auch in politiſcher Beziehung
beachtenswerth franzöſiſche Muſik in Berlin ihren Einzug
halten Edouard Colonne der berühmte Dirigent der Pariſer
Chäteletkonzerte wird im April nach Berlin kommen um mit dem
Philharmoniſchen Orcheſter einige Konzerte zu veranſtalten die
natürlich in erſter Reihe dazu beſtimmt ſind der neueren
n ſiſchen Jnſtrumentalmuſik in Deutſchland den Boden zu
ebnen

Gerichtsverhandlungen

Halle 7 März Schwurgericht Wegen Sittlich
keitsverbrechens angeklagt war der Pferdeknecht Reinhold
Schröder aus Helfta bei Eisleben Er iſt 30 Jahre alt aus
Dederſtedt gebürtig verheirathet einmal beſtraft wegen Be
teidigung und Körperverletzung mit 4 Monaten und im Alter
von 16 Jahren wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen mit
einem Kinde beſtraft mit 6 Mongten Gefängniß Bei der Ver
handlimg wurde aus Sittlichkeitsrückſichten die Oeffentlichkeit
ausgeſchloſſen Es erfolgte Verurtheilung des ding r nen wegen
verfuchter Nothzucht zu 4 Monaten Gefängniß as Verbrechen
war gegen ein Dienſtmädchen in Helfta verübt Die Ge
ſchworenen hatten das Vorhandenſein mildernder Umſtände an
genommen und bei der Strafzumeſſung war ſtrafmildernd be
rückſichtigt daß der vorliegende Fall kein beſonders ſchwerer ge
weſen Der Augeklagte wurde vorläufig auf freien Fuß geſetzt
Jn Haſt befand er ſich nür ſeit 8 Tagen

Halle 6 März Strafkammer Die Dienſiknechte Wil
helm Arndt Otto Zſchaege und Paul Buhle ſämmilich aus
Crenma ſtanden unter der Anklage daſclbſt am 24 November
1895 durch Erregung von Lärm und Unordnung den Gottes
dienſt einer im Staate beſtehenden Religionsgeſellſchaft vorſätz
lich geſtört zu haben und zwar gemeinſchaftlich An dem ge
dachten Tage ſand in der evangeliſchen Kirche zu Creuma Veichte
und das heilige Abendmahl ſtatt Während der Beichte unter
hielten ſich die 3 Angeklagten welche auf einer Bank in der
Kirche ſaßen laut untereinander lachten mehrmals laut auf und
machten ſich über den Paſtor luſtig Arndt holte eine Cigarre
aus der Taſche und fragte die beiden Mitangeklagten ob ſie kein
Streichholz hätten Er warf auch einer in der Kirche anweſen
den Perſon eine Patronenhülſe an den Kopf Durch dieſes un
verſchämte und nichtsnutzige Benehmen brachten die Angeklagten
nicht nur einige andere in ihre Nähe ſitzende Knechte zum Lachen
ſondern ſtörten auch die Andacht anderer Beſucher des Gottes
dienſtes Die Angeklagten zur Ruhe zu beſtimmen war vergeb
lich Jn Uebereinſtimmung mit dem Antrage der Staatsanwalt
ſchaft wurden Arndt zu 3 Wochen Zſchaege zu 2 Wochen und
Buhle zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt

Die Lohndirne Agnes Keßler geb Zimmermann von hier
war angeklagt zu Halle a S im Oktober 1895 durch Ge
währung der Gelegenheit gewohnheitsmäßig und aus Eigennutz
der Unzucht Vorſchub geleiſtet zu haben Die Staatsauwalt
ſchaft beantragte 2 Monate Gefängniß der Gerichtshof erkannte
aber nur auf 1 Woche Gefängniß

Wegen deſſelben Vergehens ſtanden auch der Handelsmann
Friedrich Herrmann und die ſeparirte vent Thereſe
Herrmann geb Chriſtopf von hier unter Anklage Das Urtheil
des Gerichtshofes lautete gegen letztere auf 14 Tage Gefängniß
während Friedrich Herrmann auf Freiſprechung erkannt
wurde weil das Beweismaterial zu einer Verurtheilung deſſelben
keinen Anhalt bot

Der Arbeiter Wilhelm Apel zu Bruckdorf iſt Kaſſirer der
Central Krauken und Sterbekaſſe der Tiſchler und anderer

e Arbeiter Eingeſchriebene Hilfskaſſe zu Hamburg
Der p Apel hat ſich bei Verwaltung der ihm anvertrauten Kaſſe
im Jahre 1894 und 1895 mehrfacher Unterſchlagungen ſchuldig
gemacht und war wegen dieſer Vergehen unter Anklage geſtellt
worden Der Angeklägte wurde in Uebereinſtimmung mit dem
Antrage der Staatsanwaltſchaft in 3 Fällen wegen mangelnden
Beweiſes freigeſprochen im Uebrigen aber zu einer Geſammt
wegen 5 Monaten Gefängniß und 3 Jahren Ehrverluſt ver
urtheilt

Der Manrer Friedrich Prachmann der Arbeiter Olto Fuhr
mann und deſſen Ehefrau Emilie geb Hempelmann ſämmt
lich aus Halle ſtanden unter der Anklage und zwar Brachmann
des vollendeten und eines verſuchten Vetrngs und die Ehelente
Fuhrmann der wiſſentlichen Hilfeleiſtung dabei Die Beweis
aufnahme ſiel jedoch für alle drei Angeklagten ſo günſtig aus
daß der Gerichtshof auf deren Freiſprechung erkannte

Berlin 7 März Gegen den Redaetenr des Vorwärts,
Joſef Dierl wurde heute zum zweiten male vor dem Land
erichte wegen Majeſtätsbeleidigung verhandelt da das
rüher auf 6 Monate lautende Erkenntniß welches unter dem

Vorſitze Brauſewetter s gefällt wurde von dem Reichsgerichte
aufgehoben wurde Der Angeklagte wurde unter Anrechnung
der bereits verbüßten einmonatlichen Geſängnißſtrafe zu fün
Monaten und zwei Wochen Gefängniß verurtheilt
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de 1 undHauptagentur Halle Ganle Dr WlIh Rasch Steinweg 25 ürztlichor ILelter geschättlicher Leiter ad v c m
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